
   

Parlamentssitzung 20. Juni 2016 Traktandum 6 

Reglement Spezialfinanzierung „Globalsteuerung Volksschule“ - Änderung 

Beschluss; Direktion Bildung und Soziales 

Bericht und Antrag des Gemeinderates an das Parlament 

1. Ausgangslage 

Das aktuell gültige Reglement Spezialfinanzierung „Globalsteuerung Volksschule“ (430.51) 

wurde vom Parlament am 26. Oktober 1998 verabschiedet und per 1. Dezember 1998 in 

Kraft gesetzt.  
 

Die Führung der Spezialfinanzierung ist gemäss Reglement 1998 als Pilotversuch gestartet, 

zu einer Zeit, in der auch der Kanton das Projekt Globalsteuerung (Lektionenpool, 

Eigengestaltungsmöglichkeiten in den Bereichen Lehrplan, Schul- und Unterrichts-

organisation, Leitbild, Budget) initiierte. Köniz gehörte damals zu den Pilotgemeinden. Das 

Projekt wurde 2002 abgeschlossen. 
 

Die Spezialfinanzierung ist dazu bestimmt, nach Ablauf des Rechnungsjahres nicht 

verwendete Budgetkredite der Kontengruppen im Volksschulbereich aufzunehmen und in 

Folgejahren bei Bedarf dem gleichen Zweck zuzuführen. 
 

Auf Grund verschiedener Änderungen muss nun das Reglement auf das neue Jahr hin an-

gepasst werden. Dies hauptsächlich aus den folgenden Gründen: 

 

- Das neue Rechnungsmodell HRM2 (ab 2016) bringt neue Konti-/nummern mit sich. 

- Einzelne Konti existieren nicht mehr, heissen anders oder sind neu dazugekommen. 

- Die im Reglement erwähnte Pilotphase ist schon länger (seit 2002) abgeschlossen. 

 

2. Bedürfnisnachweis / Vorgaben 

 Der Grosse Rat des Kantons Bern hat im März 2013 die Einführung von HRM2 in den Gemein-
den beschlossen. Die Umsetzung findet ab diesem Jahr auch in Köniz statt. 

 

3. Reglementsänderung 

Ziel der Überarbeitung war, das Reglement an die neuen gesetzlichen Vorgaben anzupas-

sen ohne am bisherig gut funktionierenden System etwas zu ändern. Gleichzeitig sollte da-

bei auch die Flexibilität erhöht werden. 

Diese Zielvorgaben wurden unserer Meinung nach erreicht, indem die einzelnen Konti auch 

nicht mehr explizit aufgeführt sind. Bei einer späteren Anpassung (Wegfall von Konti etc.) 

müssen dann bei marginalen Änderungen nicht Gemeinderat und Parlament bemüht wer-

den. 

Gemäss Änderungsentwurf (Art. 3, Abs. 2) ist vorgesehen, dass der Gemeinderat die im 

Einzelnen betroffenen Konti festlegt.  
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Diese Kompetenz kann an die involvierten Abteilungen delegiert werden. Hierbei ist geplant,  

dass  die  Finanzabteilung  gemeinsam  mit der  Abteilung Bildung, Soziale Einrichtungen 

und Sport den Kontenrahmen festlegt. 

4. Finanzielles 

 Die Anpassung hat gegenüber dem Ist-Zustand keine finanziellen Änderungen zur Folge. 

5. Vorgehen 

Inkraftsetzung: per 1. August 2016 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Änderung des Reglements Spezialfinanzierung „Globalsteuerung Volksschule“ wird ge-

mäss vorgelegtem Entwurf beschlossen. 

2. Die Änderung tritt am 1. August 2016 in Kraft. 

 

 

Köniz, 18. Mai 2016 

 

Der Gemeinderat 

Beilagen 

1) Reglement über die Spezialfinanzierung „Globalsteuerung Volksschule“ vom 26. Oktober 

1998, Änderungsvorlage/Entwurf (synoptische Darstellung) 
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